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Peſſimismus
Mit ſeinem Vorgeſetzten dem Grafen Caprivi ohne

deſſen Genehmigung kein dem Auswärtigen Amte Wer
eine Druckſchrift veröffentlichen darf wird nun auch der
heime Legationsrath von Wilden bruch die Zeitungsſchreiber
in den tiefſten Pfuhl der Hölle verwünſchen weil ſie ſeinen
ſalzloſen Balletſchwank mit ſelten erſchauter Einmüthigkeit bit
ter getadelt haben Denn das iſt die neueſte Logik wird ein
Stück abgelehnt dann tragen die neidiſchen Rezenſenten die
Schuld regt ſich lauter Unwille gegen eine reaktionäre Schul
politik ger barbariſche Soldatenſchindereien dann ſchilt man
die Preſſe die ſolche Stimmungen nicht todtſchweigt Jn der
Kunſt und in der Politik wird dem beſchränkten Unterthanen
verſtande als das höchſte und heiligſte Geſetz empfohlen Ruhe
iſt die erſte Bürgerpflicht

Herr von Wildenbruch täuſcht ſich ebenſo wie ſein Vorge
ſetzter Das immerhin kleine Häuflein der Rezenſenten kann
einem Theaterſtück das dem Publikum gefällt nichts anhaben
und die Zeitungen könnten nicht ungeſtraft eine Politik ſchlecht
nennen die dem Volke gut erſcheint Nicht der Neid bringt
werthloſe Dramen um nicht die Freude an mung Wäſche
drängt zum Ausdruck der Empörung über militäriſche Uebel
ſtände Hinter den Kritikern ſteht das ziſchende Publikum
hinter den politiſchen Zeitungsſchreibern ſteht das beſorgte
Volk Und wenn kein einziger Rezenſent Herrn von Wilden
bruch geärgert hätte ſein Stück wäre dennoch abgelehnt worden
und wenn die Zeitungen ohne ein Wort des Kommentars nur
den Text des Volksſchulgeſetzes und des ſächſiſchen Soldaten
erlaſſes mitgetheilt hätten die Unruhe und der Unwille über
den neueſten Kurs wären nicht um ein Atom er geweſen

Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe hat die konſervativ
klerikale Verbrüderung Erfolg auf Erfolg errungen und nach
dem in der Volksſchul Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes
das Prinzip der konfeſſionellen Schule eine Mehrheit gefunden
hat ſcheint allen Proteſten unſerer erſten Gelehrten zum Trotz
die Durchdrückung des Volksſchulgeſetzes gewiß Jm Deut
ſchen Reichstage hat nur die e Zuſammenſetzung
des Hauſes am Mittwoch dem wichtigſten Theile des Antrages

Buhl Richter zu einer Mehrheit verholfen Der Wunſch z
einer Erleichterung des militäriſchen Beſchwerderechtes na
der Einführung des bayriſchen i mit den
Grundſätzen der Oeffentlichkeit Mündlichkeit und Selbſtändigkeit
des Gerichtsverfahrens iſt von der Mehrheit des Reichstages
ausgeſprochen worden obwohl die Regierung nicht verhehlte
wie ungern ſie die Nationalliberalen auch diesmal an
der Seite der Freiſinnigen ſah Nach den Reden des
Reichskanzlers aber der für das alte Militärprozeßverfahren
eine beſondere Anhänglichkeit hegt und ſeinen Unmuth an der

Verrohung des Volkes und an den fürchterlichen Zeitungs
ſchreibern ausläßt iſt hier ſo wenig Hrffuung auf eine moderne
Wendung der neueſten Regierungskunſt wie bei dem preußiſchen
Schulproblem Rückwärts rückwärts heißt die Looſung und
im günſtigſten Falle wird die Parole ausgegeben Jmmer lang
ſam voran wir können warten Und man wundert ſich noch
wenn der politiſche Peſſimismus täglich weitere Fortſchritte macht
wenn das Gefühl der Unſicherheit über die Richtung des
neuen Kurſes allmälig auch die harmloſeſten Gemüther aus
bequemer Behaglichkeit aufrüttelt Wahrlich Herr v Wilden
bruch hat ſeine Stunde ſchlecht gewählt um uns die Selig
keiten des Optimismus in überflüſſigen Verſen zu preiſen von
optimiſtiſcher Unterthänigkeit die ſich auf Kommando jederzeit
zu begeiſtern bereit iſt fühlt unſer Volk ſich heute weiter denn
je zuvor entfernt Ernſt iſt die Zeit und auf ihre drängenden
Fragen Antwort zu geben iſt nicht die Sache des Prinzipals
einer fabelhaften großen Apotheke ſondern der Geſammtheit
des ganzen intelligenten Volkes Und anſtatt über den
Peſſimismus im Parlament und im Theater zu zetern ſollten
die leitenden Männer Prinzipale und Proviſoren lieber
verſuchen uns eine geſunde Politik und Kunſt zu ſchaffen

Wer für das Heer Zuſtände herbeiführen will die in Bayern
ja ſelbſt in Rußland längſt beſtehen den trifft der Vorwurf
er wolle nur Mißtrauen ſäen und ſchmutzige Wäſche waſchen
wer heute noch auf dem Boden des vor Jahresfriſt auch von
der Regierung noch vertretenen Goßler ſchen Schulgeſetzes ſteht
und von der angeblich noch immer nöthigen Verſöhnung der
Katholiken nichts wiſſen will den wirft man zu den Atheiſten
Daſſelbe Miniſterium das vorgeſtern noch drauf und dran
ſchien eins zwei drei die Sozialdemokratie zu bekehren malt
heute das ſozialiſtiſche Geſpenſt in den grellſten Farben an die
Wand und der General Reichskanzler verkündet der Welt ihm
wäre es lieber wenn die Soldaten nicht leſen könnten weil
ſie dann wenigſtens vor den ſozialdemokratiſchen Blättern
geſchützt wären Dieſer Ausſpruch erinnert bedenklich an das
aneldotiſche Wort des Herzogs Karl der die Welt umgeſchaffenwünſchte in der Schillers Räuber geſchrieben und er

werden könnten Es iſt immer und immer wieder derſelbe
Jrrthum die Symptome Litteratur und Preſſe möchte man
unterdrücken weil man ſich gegen die Krankheit ſelbſt ohnmächtig
fühlt die ſchmutzige Wäſche möchte man ängſtlich den Blicken
verbergen weil der Muth fehlt ſie auf offenem Markte vor
allem Volke zu reinigen

Wenn dieſes Vertuſchungsſyſtem dieſes Paktiren und Kom
promittiren mit der Orthodoxie und den Römlingen ſich
Optimismus nennt dann wird die Gemeinde des Peſſimismus
bald unüberſehbar ſein Dieſe ſelbſtgefällige Beſpiegelung in
der eigenen Größe und Macht hat dem deutſchen Volke ſchon
hinlänglichen Schaden zugefügt ſie hat die Preußen nach Jena

eführt und von 1871 an jede heilſame kritiſche Regung in
hmenden Schlummer gewiegt Wenn ſie heute wo niemand

mehr die Richtung des Stagatsſchiffes zu erkennen vermag wo
innerhalb der Regierung ſelbſt die Anſ auungen widerſpruchs
voll und verworren ſind überwunden iſt und einem muthigen
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kritiſchen Bewußtſein Platz gemacht hat dann iſt das nicht
nach der Art alter Spittelweiber zu bejammern ſondern freudig
u begrüßen Dieſen Entrüſtungs Peſſimismus der aus unKheren und ungeſunden Verhältniſſen zu einer freieren ſonnigeren

Zukunft ſtrebt wird die Hüterin der öffentlichen Meinung zu
pflegen haben und gern wird ſie den Liebedienern und be
quemen Opportuniſten den von Schopenhauer ruchlos ge
nannten Optimismus überlaſſen der gefügig den Rücken krümmt
und unterthänigſt Alles der weiſen Führung des großen Prinzipals
anheim ſtellt

Deutſches Reich
Berlin 18 Febr Der Kaiſer arbeitete am heutigen Vor

mittage mit dem Chef des Militärkabinets und begab ſich dann
anläßlich des heutigen Vermählungstages der erbprinzlich ſachſen
meiningſchen Herrſchaften nach deren Villa im Thiergarten zur
ehe Am ſpäteren Nachmittage wohnte der

aiſer mit den Prinzen und anderen Mitgliedern der Königlichen
i und zahlreichen fürſtlichen und hochgeſtellten Perſönlich
eiten der Extravorſtellung im Cirkus Renz bei Die Kaiſerin
iſt von ihrer Unpäßlichkeit faſt vollſtändig wieder hergeſtellt doch
immer noch genöthigt ſich einige Schonung aufzuerlegen Die
Kaiſerin Friedrich empfing geſtern die drei älteſten Söhne
des kaiſerlichen Paares Am heutigen Nachmittage begab ſich
die Kaiſerin Friedrich mit Prinzeſſin Margarethe zum Beſuch bei
den erbprinzlich ſachſen meiningſchen Herrſchaften

Berlin 18 Febr Orig Ber j Noch iſt der Fall
LimburgStirum nicht in letzter Jnſtanz entſchieden und ſchon

dringt die Kunde von einem neuen Disciplinar
verfahren in die Oeffentlichkeit Jn einem der letzten
Hefte der Grenzboten erregte eine ſcharfe und offenbar
aus genaueſter Sachkenntniß hervorgegangene Kritik der
preußiſchen Juſtizverwaltung lebhaftes Aufſehen
Während nun die Nordd Allg Ztg in einer Serie von
Artikeln die Anklagen des ungenannten Grenzboten Mannes
zu entkräften ſucht iſt gegen dieſen wie die Nat Ztg
meldet ein Disciplinarverfahren eingeleitet worden Die
Nachricht klingt um ſo befremdlicher als gerade in neneſter
Zeit auch von hohen und höchſten Stellen die Reviſions
bedürftigkeit unſerer Rechtspflege bei den verſchiedenſten
Anläſſen anerkannt worden iſt Es ſieht faſt ſo aus als
ſollten die Beamten durch die Abſchreckungspraxis an jeder
ſelbſtändigen Meinungsäußerung verhindert werden

Berlin 18 Febr Orig Ber Bei dem parlamen
tariſchen Mahle das am Mittwoch beim Reichskanzler
ſtattfand ſollte der Kaiſer nach einem hieſigen Blatte
ſich ungeduldig über den dorgens der Arbeiten in der Schulge Kemmiſſton geäußert haben Die Meldung iſt natürlich
fäſch einmal wurden bei dem parlamentariſchen Mahle

politiſche Fragen überhaupt nicht geſtreift und zweitens kann
man der Volksſchulgeſetz Kommiſſion gewiß am allerwenigſten
den Vorwurf machen daß ſie zu langſam arbeite Beinahe
täglich haben Sitzungen von fünf bis ſechsſtündiger Dauer
ſtattgefunden und deutlich ſpürt man den in Regierungskreiſen
ſich regenden Wunſch nach beſchleunigter Durchpeitſchung der
wichtigen Vorlage Schon jetzt hat das Geſetz ſein Gepräge
erhalten auch die nationalliberale National Ztg erklärt die
letzten Jlluſionen ſeien zerſtört und an die Stelle der Ver
tuſchungen ſei Klarheit getreten Wenn trotzdem die
Berathung noch beim S 15 ſteht ſo muß man bedenken
daß auf Schritt und Tritt die bedeutſamſten grund
ſätzlichen Fragen zu erledigen ſind Darüber aber darf
man ſich in liberalen Kreiſen keinem Zweifel mehr

re daß aus der Kommiſſion das Geſetz nicht nur nicht
verbeſſert ſondern erheblich verſchlechtert hervorgehen wird
Am Mittwoch wurde ja ſogar wie berichtet beſchloſſen daß
der konfeſſionelle Schulvorſtand zu entſcheiden hat ob einem
Lehrer der nicht an Zahl überlegenen Konfeſſion außer dem
Religionsunterricht auch noch andere Lehrſtunden zuertheilt
werden ſollen Daraus werden ſich vermuthlich noch beträcht
liche Mehrkoſten an Lehrerbeſoldungen für den Staat und die
Gemeinden erxgeben und die Vertreter des Finanzminiſters
und des Miniſters des Jnnern thaten denn auch das Mögliche
um dieſen Beſchluß zu verhindern Da aber der Kultusminiſter
ſchweigend zuſtimmte ging auch dieſer Antrag der auf allen
Seiten ſiegreichen klerikal konſervativen Verbrüderung durch
Irgend eine Rückſicht auf das Verbleiben des Herrn Miquel
im Amte ſcheint alſo nicht mehr genommen zu werden und
wenn Herr Herrfurth gleich mitginge ſo wäre das denKenſervativen nur erwünſcht Jn der That läßt ſich die

ſonſt gut unterrichtete Münchener Allg Ztg
erüchtweiſe melden der Miniſter des Jnnern wolleſeines Nierenleidens wegen den Abſchied nehmen

Jn rhges parlamentariſchen Kreiſen iſt von einer ſolchen
Abſicht bisher r bekannt geworden Das Nierenleiden des
Miniſters reicht ſchon Jahre zurück und hat ihn bisher nicht
an ſeiner Thätigkeit gehindert Sollte er jetzt wirklich gehen
ſo könnte ihn dazu nur das Gefühl veranlaſſen daß ſeine
intimſten Feinde die Konſervativen der äußerſten Rechten die
den Schöpfer der Landgemeindeordnung bekanntlich mit kräftigem

beehren auf den neueſten Kurs allzu weit gehenden Ein
erlangt haben Ein Mann von der Unabhängigkeit und

den bürgerlichen Anſchauungen Herrfurth s kann nur mit
Sorgen der neueſten Wendung der Dinge zuſehen Die Allg Ztg

t die Vermuthung aus Graf Zedlitz ſolle wie einſt

ultus mit dem des Innern vertauſchen und Herr
errv Puttkamer vielleicht das Portefeuille des ſchl

Herrfurth ſolle alſo gewiſſermaßen den Nothaus
ang für das Schulgeſetz öffnen Gegen dieſe Annahmeri t zunächſt die eſhziöſe Erklärung der Miniſterpräſident

wünſche das Schulgeſetz noch vor der Unruhe der hl
bewegung unter Dach gebracht zu ſehen Die umfaſſendenKommiſſionsberathungen hätten ja doch keinen Zweck wenn

an die von Herrn v Bethmann Hollweg im freikonſ
Deutſch Wochenbl emr Vertagung des Zedlitz ſchenGeſetzes gedacht würde Die Regierung weiß ſehr genau wie

im Zeichen dieſes unpopulären Geſetzes die Neuwahlen aus
fallen würden deshalb wünſcht ſie das Eiſen zu ſchmieden ſo
lange es warm iſt und die ſchulpolitiſche Reaktion zu
vollenden der klerikal konſervative Heerbann zuſammen
geſchmolzen iſt

Dem Bundesrathe iſt nunmehr der angekündigte Geſetz
entwurf über das Auswanderungsweſen zugegangen
Derſelbe ſoll Beſtimmungen über die Unternehmer die
Agenten allgemeine n über die Auswanderung
beſonders für die überſeeiſche Auswanderung nach außer
europäiſchen Ländern über die Beaufſichtigung des Aus
wanderungsweſens über die Beförderung von außerdeutſchen
Häfen aus ſowie Strafbeſtimmungen enthalten

Jn einer Geſammtſitzung des Reichspoſtamtes hat
der Staatsſekretär von Step an mitgetheilt
daß das finanzielle Ergebniß des laufenden Etatsjahres
den Voranſchlag noch nicht ganz erreicht hat ſo
daß es nöthig geworden ſei in den Ausgaben der Verwaltung
thunlichſte Sparſamkeit zu beobachten Jn den früheren Jahren
hatten die Erbebniſſe ſtets die Anſätze des Etats um mehrere
Millionen überholt Diesmal dagegen ſind die etatsmäßi
Einnahmen bis Ende Nov 4,720,000 M und der Ueberſ
um 1,576,000 M zurückgeblieben Die Urſachen findet der
Staatsſekretär in dem Darniederliegen der allgemeinen
Verhältnifſe Dieſes wäre begründet in der Erhöhung
aller Lebensmittelpreiſe in den üblen Nachwirkungen der
Arbeiterausſtände den Vorgängen an der Börſe und den
politiſchen Wirren in wichtigen überſeeiſchen Abſatzgebieten ins
beſondere in Südamerika und China Jn hohem Maße hätte
ferner die amerikaniſche Zougeſeggerung ac KinleyBill
einerſeits und anderſeits das ſtärkere Anziehen der Schutz
zollſchraube in Rußland ſowie die ruſſiſchen Getreideausfuhr
verbote lähmend auf unſere Handelsbeziehungen eingewirkt Jnfolge der Mac Kinley Bill ſei in einzelnen Induſertegegenden

der awſat nach dem Auslande ganz erheblich verringert
worden

Auf das Vorgehen des Kaiſers ſelbſt ſind Erhebungen
zurückzuführen welche die preußiſche über T
waſſerſchäden beſonders über diejenigen im Herbſte des v
1890 angeſtellt hat und wohl noch fortgeſetzt anſtellt e
heißt es die gepflogene Erörterung ſei zu einem poſitiven A
ſchluß gelangt und zwar in der r e Einſetzung einer
aus Hydrotekten Verwaltungsbeamten Sachkundigen aus dem
Kreiſe der an der Waſſerwirthſchaft beſonders Jntereſſirten
zuſammengeſetzten Kommiſſion deren Aufgabe zunächſt die
Unterſuchung der Frage ſein würde ob die vorgekommenen
Hochwaſſerſchäden im urſächlichen Zuſammenhange mit den
Flußregulirungen ſtehen ſodann ſich allgemein auf die
Urſachen der letzten Ueberſchwemmungen und ihre Ver
hütung zu erſtrecken haben würde Die Kommiſſion
würde neben der hierdurch bedingten Prüfung aller
einſchlägigen thatſächlichen Verhältniſſe und der an den
S Thatbeſtand anzuknüpfenden Vorſchläge zur
Beſeitigung vorgefundener Mängel und zur Verhütung des
Wiedereintritts derſelben auch mit der Begutachtung anderer
wichtiger ſchwebender Fragen aus dem Gebiete der Waſſer
wirthſchaft betraut werden können Es würde ſich damit ge
wiſſermaßen um ein Seitenſtück zu der Reichs Rheinunter
ſuchungs Kommiſſion handeln deren Arbeiten nach nahezu
achtjähriger Dauer jetzt abgeſchloſſen ſind jedoch mit dem
Unterſchiede daß die letztere ausſchließlich aus Technikern und
Verwaltungsbeamten der Rheinuferſtaaten beſtand r
für die preußiſche Unterſuchung entſcheidender Werth die
Mitwirkung ſach und ortskundiger Perſonen außerhalb der
Beamtenwelt gelegt wird Die Erfahrungen bezüglich der
ReichsRheinuferunterſuchungs Kommiſſion und die der
Arbeiten zur n aftlichen Erforſchung aller die Waſſer
wirthſchaft beeinfluſſenden Vorgänge legen die Annahme
daß wiederum geroume Zeit vergehen wird bis die jetzt in
Ausſicht genommenen Arbeiten der geplanten Kommiſſion zum
Abſchluß gebracht ſind

u e Wege über Wien wird der Poſt aus Rom ber
der Fürſtbiſchof von Breslau De Kopp ſolle im nä
Konſiſtorium den Kardinalshut erhalten Dieſe Nachricht
tritt nicht zum erſten mal auf Der Lemberger Przeglond
meldet daß auch der Erzbiſchof von Wo Stablewski
demnächſt zum Kardinal ernannt werden wird

Die Köln Volks Ztg veröffentlicht die Antwort des
Papſtes auf die Dank und Ergebenheitsadreſſe der katho
liſchen Arbeitervereine Deutſchlands worin der Papſt
ſeine Freude ansdrückt über die Glaubenstreue der Arbeiter und
hofft daß die Arbeitgeber den Arbeitern das in der Encyklika als

re Bezeichnete gewöhren umſomehr als das Sinnen
und Trachten des deutſchen Kaiſers auf die r des
ſozialen Friedens beſtändig gerichtet t und die kürzlich

e auf die Förderung des Wohlergehens der Arbe ab

Wei 18Adſchluf de br Orig Ber Dem Landtage iſt ders Etats für die Finanzperiode s ſowie der
Voranſchlag für die Periode 189395 Der Abder erſten Periode ſ ſeör günſtig d men haben
den Voranſchlag weit überſchritten was theilwe die
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günſtigen Erträgniſſe der Forſten 1c vorzugsweiſe aber auf die
den Voranſchlag überſteigenden Herguszahlungen vom Reich
urückzuführen iſt Trotz der jährlichen Steigerung der Matrikulardeirage ſind die Sie bedeutender geweſen ſo daß

ein Ueberſchuß von 2 Millionen auf die Periode 188789 enffällt
Jm Jahre 1887 betrugen die Herauszahlungen ſeitens des ReichsI 081 110 1888 1,645 163 1889 2257,721 Der Voranſchlag
für 189395 iſt wo der ſteigenden Bedürfniſſe desReichs und der handelspoliliſchen Verhalimiſſe ſo ſorgfältig

als möglich aufgeſtellt iſt die
n um 548 M Hber eingeſtellt zen die

Matriknlarbeiträge von 1,397,000 M auf 2,051 erhöht
Da indeß die Einnahmen aus dem eignen Land ſtetig zunehmen
ſo haben im neuen Etat erhebliche Mehraufwände eingeſtellt
wer können ſo für die Univerſität Jena und Erhöhung der
Beamtenbeſoldungen um 161,000 Der Voranſ
ſchließt in mit

unahme der

a in8,695,507 M ab Von den ückeſaſen der Finanzperiode

168789 iſt noch ein verfügbarer Reſt von 311,000 M vorhanden
ebenſo aus der franzöſiſchen Kriegsentſchädigung die Summe von

M Am 3l1 Dez 1889 hat die Staatsſchuld 58,444,565 M
ragen

Gera 18 Febr Orig Ber Der Landtag des Fürſten
thums Reuß j L iſt auf den 7 März wieder einberuſen
worden und zwar wie es in dem Einladungsſchreiben des Fürſtl
Miniſterinms heißt zur Berathung von zwei dringenden Vor
lagen welche die Verlegung des Hauptſteueramtes und die
Bauten auf dem Landhausgrundſtücke und im vormaligen Bank
ebäude zu Gera betreffen und zur Erledigung der noch rück
ändigen Kirchenvorſtandsordnung u und etlicher neuer

Vorlagen
W

Ausland
Schweiz Bern 18 Febr Der Bundesrath hat dem

Vernehmen nach die Regierungen Frankreichs Jtaliens
und Oeſterreich Ungarns auf die den Beſtimmungen
des Völkerrechts und der Reglements widerſprechende Ueber
ſchreitung der ſchweizeriſchen Grenze durch uniformirte
Militärperſonen dieſer Staaten aufmerkſam gemacht

Gleiche wurde geſtern in Beziehung auf deutſche Offiziere
richtet Red
Die Geſchäftsleitung der ſozialdemokratiſchen Partei

hat einſtimmig beſchloſſen das Referendum gegen das
Auslieferungsgeſetz zu ergreifen

Sekerreiche Ungarn Wien 18 Febr Der Kaiſer nahm
in der heute ertheilten Audienz das Beglaubigungsſchreiben des
neu ernannten belgiſchen Geſandten E de Borchgrave ent
gegen und empfing ſpäter die ungariſchen Miniſter Szapary

und Cſakhy e SZwiſchen dem öſterreichiſchen Finanzminiſter Steinbach und
dem ungariſchen Finanzminiſter Wekerle fanden heute wieder
holte Konferenzen ſtatt

Der Kaiſer reiſt übermorgen nach Budapeſt zur feierlichen
Eröffnung des ungariſchen Reichstages Das Befinden
der Erzherzogin Marie Valeria hat ſich gebeſſert ſollte
unerwartet eine Verſchlimmerung ihres Zuſtandes eintreten ſo
würde Miniſterpräſident Szapary im kaiſerlichen Auftrag den
Reichstag eröffnen da eine andere Vertretung nach der
ungariſchen Verfaſſung unzuläſſig iſt

Frankreich Paris 18 Febr Jn der Deputirten
kammer interpellirte der Boulangiſt Le Hériſſé die Re
gen warum gegen den Miniſter Conſtans nicht ge
rich tlich eingeſchritten worden ſei wegen der Miß
handlung des Deputirten Laur am 19 Januar Der Juſtiz
miniſter erwiderte der Gerichtshof der Seine ergreife nie
mals die Jnitiative zur Verfolgung wenn es ſich um leichte
Mißhandlungen handelte Der Deputirte Millerand fragte
an warum der Präſident der Kammer Floquet nicht die Ver
folgung beantragt habe Floquet erwiderte es ſei dies nicht

eſchehen weil ſich der Miniſter Conſtans entſchuldigt und die
ammer dieſe Entſchuldigung acceptirt habe Die Kammer

nahm eine von der Regierung acceptirte Tagesordnung an
welche beſagt daß das Recht für Alle gleich ſein müſſe

Großbritannien London 18 Febr Der Erſte Lord
des Schatzes Balfour beantragt im Unterhauſe die erſte
Leſung der iriſchen Lokalverwaltungs Bill zur Ein
ſetzung wählbarer Grafſchaftsräthe und Kreisräthe in denen
einige Mitglieder ex officio ihren Sitz haben und bei denen
die Minorität zureichend vertreten ſein ſoll Jm Falle die
Räthe der Geldvergeudung der Veſtechung der Veruntreuung
oder der Bedrückung ſchuldig befunden werden ſollen ſie durch
i drerkeruch oder durch den Vicekönig abgeſetzt werden
önnen

Jtalien Rom 18 Febr Kardinal Mermillod iſt mit
den Sterbeſakramenten verſehen worden

Nußland Peltersburg 18 Febr Das unter dem Vorſitz
des Großfürſten Thronfolgers beſtehende Hilfscomite hat nach
dem neueſten von ihm veröffentlichten Berichte den verſchiedenen
Nothſtandsgubernien gegen 1 Mill Rubel in Baar und über
800,000 Pud an Korn überwieſen

Bulgarien Nach einer wiener Meldung des londoner
Standard wird am Montag in Sofia die gerichtliche Ver

handlung gegen die Frauen von Karaweloff Ocos
313 und Georgeff beginnen Sie ſind angeklagt dem

lgiſchen Konſul eine Denkſchrift an die Vertreter der euro
päiſchen Mächte überreicht zu haben worin die bulgariſchen
Beamten der Mißhandlung von Gefangenen angeklagt werden
die der Mitwiſſenſchaft des an Beltſcheff verübten Mordes
für verdächtig gehalten werden Der Hauptzweck der Unter
ſuchnng ſei nur die eigentlichen Mörder Beltſcheffs ausfindig
m machen Chadourne ſoll dieſe Denkſchrift entworfen
aben

Aſien Die Wahlen in Japan verlaufen ſehr ſtürmiſch
Die Voſſ Ztg bringt folgende Meldung

London 18 Febr Aus Yokohama wird über weitere
Wahlnunruhen gemeldet Jn Ogi griff das Volk während des
allgemeinen Tumultes die Polizei ſo heftig an daß letztere ſich
zurückziehen mußte Jn Saga erreichten die Ruheſtörungen
einen ſolchen Höhepunkt daß die Wahlen eingeſtellt werden
mußten Jm Verlaufe des heftigen Straßenkampfes wurden
mehrere Perſonen getödlet eine beträchtliche Menge verwundet
Die Aufregung hält an und es werden7 neue Krawalle
befürchtet

Der Kaiſhinto das Organ der oppoſitionellen Fortſchritts
rtei hatte einige Tage nach der Auflöſung des Parlaments
n Kampf bereits offen angekündigt Das Blatt erklärte

die Regierung trage der öffentlichen Meinung nicht Rechnung
ein Konflikt z en dem alten Feudalſyſtem und dem Grund
ſatze der Volksrechte ſei unvermeidlich Zur des
Abgeordnetenhauſes könne ſich das Volk mür Glück wünſchen
damit ſei nur ein weiterer Schritt zur Einführung einer ver
nen Regierung gethan Der Wahlaufruf dieſer

artei ſchließt Nach gründlicher Erwägung ſind wir zu der
Ueberzeugung gekommen daß das Syſtem der Partei
miniſterien eingeführt werden muß onſt kann niemals

g des Etats
anit

Eintracht zwiſchen Exekutive und Legislatur herrſchen Jndem Könfat bildet die Weigerung der Regierung Partei

miniſterien zu bewilligen den Hauptpunkt Man ſieht
die Mongolenkultur macht raſche Fortſchritte

0CTrCTD
Univerſitäts Nachrichten

Gießen 18 Febr Oberkonſiſtorialrath Superintendent
K a l r in Darmſtadt hat die Berufung an hieſige Univerſität
abgelehnt

Gerichtsver handlungen
Halle 19 Febr Orig Ber Die geſmiee Strafkammer

itzung hatte ſich u a mit einem Eiſen bähnunfalle zu betigen der ſich am 13 Okt v J auf der Strecke zwiſchen Bitter

e der BerlinAnhalter auf der
lle bei Holzweißig ereignete da die betr Wegeſchranke nicht

en war war deshalb wegen fahrläſſiger Ge
ährdung des Transportes auf einer C der Bahnwär

ter Heinrich Könnicke aus Holzweißig 65 Jahre alt bishernicht beſtraft angeklagt Die Anklage le te demſelben Pflicht
vernachläſſigung zu Laſt da er den Beſtimmungen der s 16
und 17 der Dienſtanweiſung für Bahnwärter zuwider jene Weg
ſchranke nicht 3 Minuten vor der fahrplanmäßigen Zeit der An
kunft des betreffenden Zuges geſchloſſen hatte Jener Zug iſt an
erwähnter Uebergangsſtelle auf ein zweiſpänniges Laſtgeſchirr
des Brauereibeſitzers Offenhauer aus Delitzſch geſtoßen Der
Lokomotivführer hatte zwar gebremſt und Gegendampf gegeben
ſeinen Zug aber doch nicht ſchnell genug zum Stehen bringen
können um den Zuſammenſtoß zu W Es iſt eines der
beiden Pferde getödtet auch die Maſchine etwas beſchädigtworden ſonſt aber kein Unglück geſchehen Dem Geſchirrführer
war es gelungen zurückzuſpringen und das andere Pferdvom Geleiſe u ziehen Wäre der ſchwer belgdene Wagen

bei dem Zuſammenſtoße auf dem Gleiſe geweſen
hätte ſehr leicht der Zug ein Schnellzug entgleiſen und großes
Unglück geſchehen können Der Angeklagte räumte ein fragliche
Wegeſchrauke damals nicht geſchloſſen zu haben er wiſſe auch
daß ſeine Dienſtanweiſung ihm vorſchreibe ſich betreffs Sperrungdes Ueberganges ediglich nach dem Fahrplane zu richten und

daß 3 Minuten vor der fahrplanmäßigen Zeit die Schranke ge
ſchloſſen werden müſſe Er wandte nur ein daß es damals ſtark
neblig geweſen ſei und daß er durch das die Ankunft des
Schnellzuges meldende Glockenzeichen welches damals ſtatt
fünf Schläge nur einen gegeben habe in Jrrthum verſetzt
worden ſei Der Staatsanwalt beantragte 1 Monat Gefängniß
der Gerichtshof erkannte auf 3 Tage ſolcher Strafe unter Be
rückſichtigung der bisherigen Unbeſcholtenheit des Angeklagten und
daß er durch Nichterfolgung des richtigen Signals wie durch den
Nebel getäuſcht worden Einer Zuwiderhandlung gegen die

Gewerbeordnung hatte ſich der Fabrikdirektor Guſtav Gropp
aus Oppin ſchuldig gemacht da er jugendliche Arbeiter in
der dortigen Zuckerfabrik geſetzwidrig mit Nachtarbeit be
ſchäftigt hatte Dies iſt geſchehen in den Nächten vom 8 Nov
v J Sonntag an bis zum 11 Nov früh und r mit 4 Ar
beitern im Alter von 15 Jahren nebſt einem 14jährigen Arbeiter
die in jenen 3 Nächten auf erwähnter Fabrik von 8 Uhr
abends bis 5 Uhr morgens gearbeitet haben was der Angeklagte
einräuümte Verſtoßen war gegen 88 136 146 Abſ 2 der Ge
werbeordnung was mit Geldſtrafe bis zu zweitauſend Mark imUnvermögensfalle mit Gefängniß bis zu 6 Monaten beſtraft
wird Dem Strafantrage gemäß erfolgte Verurtheilung des An
geklagten zu 50 M Geldſtrafe oder 5 Tagen Gefängniß

Deſſau 18 Febr Orig Ber Vor den Geſchworenen
wurde heute zunächſt und zwar unter Ausſchluß der Oeffentlich
keit gegen den 21jährigen bisher unbeſtraften Arbeiter Wilhelm
Johnſcher aus Bernburg aus Unterſuchungshaft vorgeführt

verhandelt
Angeklagten wegen Verbrechens gegen 8 176 Zahl 1 und bezw

Vergehens gegen s 183 des Str B eine Geſammtſtrafe von
2 Jahren und 6 Monaten Zuchthaqus und Ehrverluſt auf die
Dauer von 3 Jahren aus Hiernach wurde in die Verhandlung
Geen den früheren Landbriefträger Wilhelm Reilecke aus
Ballenſtedt wegen Unterſchlagung in amtlicher Eigenſchaft
empfangener Gelder und Urkundenfälſchung eingetreten
Angeklagter hat das Schuhmacherhandwerk erlernt war
aber ſpäter und bis Mitte Mai v J als Landbriefträger beim
Poſtamt Ballenſtedt angeſtellt und als ſolcher eidlich verpflichtet
Die Anklage legt ihm zwei Fälle von Amtsunterſchlagung in
Jdealkonkurrenz mit Urkundenfälſchung ſowie zwei Fälle der
Unterdrückung von Briefen und ein Vergehen der Urkunden
fälſchung zur Laſt Angeklagter iſt geſtändig Er giebt an daß
er durch Unglücksfälle in der Familie bei ſeinem geringen
Einkommen in Noth und Schnulden gerathen ſei und daß
er um drängende Privatgläubiger zu befriedigen im Januar
und April v J zwei Poſtanweiſungsbeträge von 60 M
und 74 80 M unterſchlagen und die betreffenden Quittungen
gefälſcht habe Er hat ferner als der Abſender einer
dieſer Poſtanweiſungen Verdacht geſchöpft und an
den Empfänger einen Einſchreibebrief und einen Brief mit Zu
ſtellungsurkunde gerichtet hatte dieſe der Poſt anvertrauten beiden
Sendungen unterdrückt da er befürchtete daß dadurch die Unter
ſchlagung entdeckt werden könnte Endlich hat er die Quittungs
urkunde über den ebengedachten Einſchreibebrief gefälſcht Die
Geſchworenen ſprachen den Angeklagten ſchuldig billigten ihm
aber mildernde Umſtände zu Das Urtheil lantete auf 1 Jahr
Gefängniß und Ehrverluſt auf 2 Jahre

Erfurt 18 Febr Orig Mitth Die wegen der Wild
dieberei im Schobſer Grund vom letzten Schwurgericht
zu 8 bezw 4 Jahren Zuchthaus verurtheilten Keßler und
Schmidt hatten gegen dieſes Urtheil Reviſion eingelegte
Dieſelbe iſt jetzt vom Reichs gericht verworfen worden

Amberg 18 Febr Das Schwurgericht hat über den Tage
löhner Federl aus Braudelb erg welcher bei Stadt am Hof
einen halbtauben Zitherſpieler um 42 Mark beraubte und dann
tödtete das Tode surtheil ausgeſprochen

London 18 Febr rig Mitth Die Verhandlungen gegen
den Prinzen Louis Clovis Bonaparte und den Anwalt
William Alexander Thomſon welche beide eines Kom
plotts gegen die angebliche Gattin des Prinzen Madame Roſalie
Bonaparte beſchuldigt ſind nahmen geſtern vor dem Weſt Lon
doner Polizeigericht ihren Fortgang Es heißt in der Anklage
daß Mr Thomſon unter dem Vorwande daß Prinz Clovis
ſich in großer Geldbedrängniß befände und eine gerichtliche Ver
folgung zu S haben die Klägerin veranlaßte ihm Ju
welen im Werthe von 20,000 Lſtrl auszuhändigen welche der
Prinz ihr früher geſchenkt hatte und welche mithin ihr Eigen
thum waren Madame Roſalie Bongaparte ſtrengte die Klage
an nachdem ſie in Erfahrung gebracht daß Prinz Clovis ſich
ohne vorherige Scheidung von ihr mit einer Miß Scott ver
heirathet hatte Der Polizeirichter entſchied daß der Fall vor
eine Jury gehöre und überwies die beiden Angeklagten zur
Unterſuchung geſtattete ihnen jedoch gegen Bürgſchaft einſtweilen
auf freiem Fuß zu bleiben

London 18 Febr Orig Mitth Vor dem Polizei
gericht in Bowſtreet befanden ſich gepern die beiden wegen
bedeutender Unterſchlagungen ſteckbrieftich verfolgten baſelier
Bankiers Heinrich Wüſt und Camille Kling Am 18 Dez
v J aus der Schweiz entflohen begaben ſie ſich nach der eng

rn Hauptſtadt wo es den beiden Detektivs Sexton und
eigner gelang ſie in der Vorſtadt Richmond zu entdecken

und feſtzunehmen Bei der Verhaftung fanden ſie bei Wüſt noch
1362 Lſtrl in deutſchen Banknoten und franzöſiſchem Gold und
593 Lſtrl 10 b bei Kling Wüſt erklärte es müſſe zu ihrem
Gunſten ſprechen daß ſie beide eine Rückfahrkarte nach Baſel
gelöſt hätten Sie ſeien aus geſchäftlichen Gründen nach London

Das öffentlich verkündete Urtheil ſprach gegen den
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gekommen und es ſei hre Abſicht geweſen nach Vaſel zurückzu

kehren wenn nicht der von den ſchweizeriſchen Gerichten wider
ie erlaſſene Verhaftsbefehl ſie von dieſem Schritt abgehalten
älte Jn dem Beſitz von Kling G ſich auch ein geladener
echsläufiger Revolver Die beiden Gefangenen werden die Zeit
bis zu ihrer Aus lieferung in den Zellen eines engliſchenPolizeigefäng niſſes verbringen

Provinzial Nachrichten
Wittenberg 18 Febr Ori r Der TodestagLuthers würde heute früh durch das Blaſen des Lutherliedes

Ein feſte Burg iſt unſer Gott vom Thurme der Stadtkirche
begrüßt am Abend fand in der genannten Kirche unter Mil
wirkung des Stein ſchen Geſangvereins eine Gedäüchtnißfeier

Auf dem Städtetage zu Ha llezwird
urch den Erſten nStadtverordnetenVorſteher Herrn Gröling vertreten ſein

m großen Saale des Gymnaſiums hielt Herr Superintendent
uandt zu gunſten des hieſigen Paul Gerhardt Stiftes einen

Vortrag über die Dichterin auf dem Thron der Hohenzollern,
Luiſe Henriette von Oranien die Gattin des Großen Kurfürſten
in welchem er die hohen Frauen und Regententugenden der
Kurfürſtin beleuchtete und den ſehr gründlichen Nachweis vor
nehmlich aus dem Runge ſchen Geſangbuch das zur Zeit der
Kurfürſtin gedruckt und ihr gewidmet worden iſt führte daß ſie
das berühmte Lied Jeſus meine Zuverſicht wirklich gedichtet
hat was von anderen Forſchern vielfach beſtritten wird

Eisleben 18 Febr Orig Mitth Heute am SterbetageLuthers iſt das unſern Marktplatz zierende Denkmal des Reforma
tors mit grünen Tannen geſchmückt Geſtern wurden in der ſtädt
Turnhalle als Vorfeier des Sterbetages der Königin Luiſe
von den oberen Klaſſen der höheren Mädchenſchule ein
rößeres Geſangswerk für dreiſtimmigen Chor verbunden mitVetlamation vor zahlreich erſchienenen Angehörigen der Schüle

rinnen aufgeführt Das Werk iſt betitelt Königin Luiſe
und von Karl Bohm komponirt Als verbürgte Thatſache iſt
mitzutheilen daß in dieſem Jahre 3 neue Chauſſeen Unter
rißdorf Wormsleben Unterrißdorf Wolferode und Helbra
Volkſtedt gebaut werden Unſere ganze Umgegend in Stadt
und Land iſt jetzt in auffallender Weiſe von der Maul und
Klauenſeuche unter dem Rindvieh heimgeſucht Aus hieſigem
Amtsgerichtsgefängniß iſt der zu 4 Jahren Zuchthaus verur
theilte Bergmann Bumbke aus Hettſtedt entſprungen

Laugenſalza 18 Febr Orig Mitth Auf Beſchluß des
ſtädtiſchen Schulvorſtandes kommen im Realprogymnaſium ſowie
in den Bürger und Volksſchulen die öffentlichen Prüfungeu
in Wegfall

Erfurt 18 Febr Orig Mitth Ein beklagenswerther
Unglücksfall ereignete ſich heute nachmittag auf dein Gelände
des Bahn hofs Neubaues hier Es löſte ſich ein gefrorener
Erdklumpen und traf den 24jährigen Arbeiter Laun von hier
dergeſtalt gegen den Kopf daß augenblicklich der Tod eintrat
Als am Dienstag abend in der 10 Stunde der Bierfahrer
Erdmann von hier von Stotternheim aus zurücrkfuhr ſpraugen
in der Nähe von Jlversgehofen zwei Männer vor Während
einer den Pferden in die ſie fiel ſtürzte ſich der zweite Wege
lagerer auf den Wagenführer ünd verſetzte dieſem mehrere
Meſſerſtiche in den linken Unterarm Doch der Anugefallene hieb
mit der umgedrehten Peitſche ſo kräftig auf den Räuber ein daß
derſelbe von ihm ablaſſen mußte Seinen Genoſſen riſſen die
wildgewordenen davonſtürmenden Pferde nieder Der Geſchirr
führer hatte eine größere Summe Geldes das er in verſchiedenen
Ortſchaften erhoben hatte bei ſich

Aſchersleben 18 Febr Orig Mitth Die geſtrige Auf
führung des unter Leitung des Königl Muſikdirektors Münter
ſtehende gemiſchtchörigen Geſangverein war auch von Mnſik
freunden der Umgegend zahlreich beſucht Den Glanzpunkt der
Aufführung bildete Der Roſe Pilgerfahrt von Robert
Schumann Als Soliſten wirkten Frl Lydig Müller Berlin
i Antonie Uttner Hannover und Eduard Maun

resden Die Ausführung der Chorſätze war ebenfalls eine
gelungene

Bitterfeld 18 Febr Orxig Mitth Der am 20 d in Halle
ſtattfindende Städtetag der Provinz Sachſen wird ſeitens
der hieſigen ſtädtiſchen Behörden durch die Herren Bürgermeiſter
Dippe Stadtälteſter Piltz und Stadtverordnete Rentner
Schmidt und Scholtz beſchickt Jn letzter Stadtver
ordneten Sitzung war wegen Erörterung der Verhältniſſe
der Mittel und höheren Mädchenſchule ein Ausſchuß gewählt
worden welcher nach mehrfachen Verathungen beſchloſſen hatte
dem Stadtverordneten Kollegium die Errichtung einer
höheren Bürgerſchule ſechsklaſſige Realſchule zu empfehlen
und zwar in der Vorausſetzung daß abgeſehen von der Gleich
ſtellung der betreffenden Lehrer mit den Lehrern an der Volks
ſchule in Beziehung auf die den letzteren ſeitens des Staates
gewährten Dienſtalterszulagen die neuen Stellengehälter der
Lehrer an der höheren Bürgerſchule die Stadtkaſſe um jährlich
nicht mehr als 2400 M belaſten und bei den Aufſichtsbehörden
dahin wirken zu wollen daß es bei den feſtgeſetzten Stellen
gehältern auf längere Zeit verbleibe Der Antrag wurde
von Magiſtrat und Stadtverordneten angenommen Heute
der Fleiſchbeſchauer Schotte in einer amerikaniſchen Speck
ſeite Trichinen

Querfurt 18 Febr Orig Mitth Auf dem am 20 d in
Halle ſtattfindenden Städtetage der Provinz Sachſen
wird die Stadt Querfurt durch zwei Abgeordnete Hrn Bürger
meiſter Reißbrodt und Hrn Stadtverordnetenvorſteher Röſer
vertreten ſein Das neue Provinzial Geſangbuch
kommt in der Parochie Querfurt Thaldorf von Palmſonntag ab
in ausſchließlichen Gebrauch

Stadt Alsleben 18 Febr Orig Mitth Eine Petition
gegen den Entwurf des Volksſchulgeſetzes an das Ab

findet hier und in Dorf Alsleben zahlreiche Unter
riften

Vermiſchtes
Komfort der Nenzeit Mit Beginn des Sommerfahr

planes wird wie verlautet der Berlin Kölner Jagd zug welcher
mittags von Berlin abgeht und über Stendal Hannover Minden
Düſſeldorf geführt wird verſuchsweiſe nach amerikaniſcher Art
mit größerem Komfort als wir ihn bisher bei uns gewohnt ge
weſen ausgeſtatte t werden Die durchweg neuen ſehr elegautaus eſtatteten Wagen ſind derart mit einander verbunden daß
die Reiſenden ſich ungehindert durch den ganzen Zug bewegen
können Die Verbindung zwiſchen je zwei Wagen iſt wie bei
dem kaiſerlichen Sonderzuge durch Schutzleder geſchloſſen Selbſt
verſtändlich befindet W im Zuge ein komfortabel eingerichteter
Speiſewagen Die Wagen ſind ſämmtlich als Salons hergeſtellt
mit kleinen Tiſchchen Seſſeln Spiegeln c ausgeſtattet Der
Zug beſteht aus 1 und 2 Klaſſe
Helgoländer Auleihe Der Reichsanzeiger veröffentlicht

ein Privilegium wegen Ausfertigung auf den Jnhaber lautender
Anleiheſcheine der Gemeinde Helgoland Kreis Süder
dithmarſchen im Betrage von 600,000 M Die Anleihe iſt
4proz und zum Bau eines Bade und Konverſationshauſes
beſtimmt

Der Hanpttreffer der Kölner Domban Lotterie im Be
trage von 75,000 iſt auf Nr 265,776 gefallen

Als Knrioſum theilt die Volks Ztg mit daß in Kon
ſtan tinopel etwa 5000 z der hamburger Lotterie
verkauft wurden trotzdem dies dort verboten iſt

Zu den vorjährigen Briefmarkenfälſchungen machte diePolizei in Höchſt am Main nachträglich eine Ahüige Entdeck

ung Bisher war es nicht gelungen den Stein ausfindig zu
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m der Adler der Falſiſikate gravirt worden iſtSe Weh agu dies Der Adler wurde in einer höchſter
Druckerei e und mit Beſchlag belegt ebenſo die Farbe
mit der die Marken gedruckt e Bhrſenhall det D

erhaftung Die Hamburgiſche Börſenhalle meldet Derv e e ampfkorninühle und Mehlhändler Ladiges in
Lockſtedt bei Hamburg iſt verhaftet worden weil er bedeutende
Qnantitäten Mehl und Sand verfälſcht haben ſoll Auch der
Werkführer und ein Heizer welche der Beihülfe beſchuldigt
werden ſind verhaftet Weh re

er tige Millionendieb Mellorio von dem wirich cicheecen iſt im Grand Hotel zu Brüſſel beim Souper

entdeckt worden Die Verhaftung konnte indeß nicht vorge
nommen werden weil die beſtohlene Mutter aus verſchiedenen
Gründen die Anklage bisher nicht erheben konnte Vorgefunden

Fres welche mit Beſchlag belegt wurden Seine

wurde n 3 s verer Sie führte 30,000 Fres baar und Juwelen im Werthe
von 60,000 Fres bei ſich welche ebenfalls beſchlagnahmt wurden

Mord Jn Cannes erſchoß in der Nacht zum Donnerstag
ein in Paris wohnender Amerikaner Namens De a con einen
Geſandtſchaftsattacheé Namens Abeille den er im Splendite
Hotel mit ſeiner Frau überraſchte

Selbſtmord Jn Ulm erſchoß ſich geſtern ein Sergeant des
Dragonerregiments 26 Derſelbe hatte am Mittwoch im Dienſt
einen Soldaten geſchlagen Motiv des Selbſtmordes iſt Furcht
vor Strafe wegen Mißhandlung

Ein ſchwerer Schneeſturm herrſcht einer Meldung aus
Oſtende zufolge an der ganzen Nordſeeküſte Der Dampfer
dienſt iſt unterbrochen und die Drahtleitungen ſind vielfach be
chädigt Die Bahnzüge erlitten ſtarke Verſpätungen einzelne

erbindungen mußten überhaupt eingeſtellt werden Auch bei
Trier herrſcht ſeit vier Tagen Schneeſturm die Eifel und
der Hunsrück ſind meterhoch verſchneit der Verkehr zwiſchen den
einzelnen Ortſchaften unterbrochen Die Wenſenngnge treffen
mit bedeutenden Verſpätungen ein Aus allen Theilen von
England ſo wird uns von geſtern aus London berichtet
werden Schneeſtürme und Kälte gemeldet Das Thermo
meter in Greenwich zeigte Montag Nacht 5 Grad Kälte und ſtieg
am Dienſtag kaum über den Gefrierpunkt Jn den Mittelland
diſtrikten liegt der Schnee 6 bis 8 Zoll hoch Jn dem nördlichen
Wales herrſchte Mittwoch ein heftiger Schneeſturm welcher eine
beträchtliche Berzögerung der Poſtdampfer zwiſchen Holyhead und
den iriſchen Häfen zur Folge hatte Den Berichten der Wetter
warte zufolge dürfte die Kälte noch längere Zeit anhalten

Verloren gegangen iſt das Schiff Soudan von Tacoma
mit 30,653 Sack Weizen nach Ankwerpen unterwegs Das Schick
ſal der Mannſchaft iſt unbekannt

Verbraunnt Bei einem Brande in der Modewagaren Hand
lung von Telliez in Lille fanden zahlreiche Perſonen ihren
Tod in den Flammen Bisher wurden fünf Leichen gefunden
man glaubt aber daß noch weitere ſieben Perſonen verbrannt ſind

Fenersbrunſt Jn dem Manufakturwaarenlager von Schurz
Söhne in der Canal Street und der Bourbon Street in New
Orleans brach eine Feuersbrunſt aus die ſchnell um ſich griff
und außer den Schurz ſchen Lokalitäten noch andere Waaren
lager vernichtete Der Schaden an Gebäuden und Waaren wird
auf mehr als 2 Millionen Dollars geſchätzt

Fernſprech Nachrichten
Berlin 19 Febr vorm 71/ Uhr

Berlin Der Kaiſer beſuchte geſtern nachmittag mit den
drei älteſten Prinzen ſowie mit feinen Geſchwiſtern dem

Heinrich mit Gemahlin der Erbprinzeſſin von
einingen der Prinzeſſin Margarethe mit dem Erbgroßherzog

von Baden die Nachmittagsvorſtellung im Circus Nenz wo
e ſie vom Publikum mit Jubel begrüßt wurden Die

errſchaften verweilten bis zum Schluß der Vorſtellung Am
bend war der Kaiſer mit denſelben Herrſchaften die Kinder

ausgeſchloſſen in der Vorſtellung von Othello des berliner
Theaters

Berlin Der wegen Majeſtätsbeleidigung in Magdeburg
zu 21 Jahren Gefängniß verurtheilte Sozialdemokrat Peus
iſt gegen Kaution von 15,000 M auf freien Fuß gelaſſen
worden

Berlin Die hamburger Meldung die Regierung der Ver
einigten Staaten habe die Einwanderung ruſſiſcher
Juden verboten iſt nach der Weſer Ztg unzutreffend Die
nordamerikaniſche Regierung habe nur den Dampfergeſellſchaften
bei der Annahme ruſſiſch jüdiſcher Paſſagiere hinſichtlich des
Geſundheitszuſtandes der letzteren die Beobachtung der bezüg
lichen Verfügungen zur Pflicht gemacht

Letzte Telegramme

Freiburg i Schleſ 19 Febr Orig Telegr Die unter
dem Einflüſſe des Agrariers Frhrn von Broich vor
21 Jahren hier gegründete Freiburger Volksbank
hat geſtern ihre Auflöſung beſchloſſen um ihre Mitglieder
vor weiteren Verluſten zu ſchützen

Wien 18 Febr Orig Telegr Der Budgetausſchuß des
Abgeordnetenhauſes nahm die Vorlage über die wiener
Verkehrsanlagen in der General und Spezialdebatte im
Weſentlichen unverändert an

Paris 18 Febr abends Jm weiteren Verlaufe der
heutigen Sitzung der Deputirtenkammer vergl Ausland
Red beantragte der radikale Deputirte Hubbard die Dring
lichkeit für den von der Regierung unlängſt eingebrachten
Geſetzentwurf über die Genoſſenſchaften um damit
eine Antwort auf die Angriffe des Episkopats zu ertheilen
Caſſagnac bezeichnete die Vorlage als unbillig und gehäſſig
Miniſterpräſident Frey cinet erklärte die Vorlage bezwecke
keineswegs die Verfolgung der Kirche und bilde nicht
eine Einleitung zur Trennung der Kirche vom Stagte
Freycinet rühmte den verſöhnlichen Geiſt des Papſtes welcher
ſo oft ſeine Sympathie für Frankreich kundgegeben habe
Frankreich werde gewiß einmal berufen ſein mit dem Vatikan
über die religiöſe Frage zu verhandeln es ſei möglich daß
die klerikale Partei ſich weigern werde den ihr vorgezeichneten
Weg zu gehen das allgemeine Stimmrecht werde dann richten
zwiſchen der beiderſeitigen Politik Er nehme die Dringlichkeit
an aber nicht in dem Sinne den Hubbard ſeinem Antrage
gebe denn die Regierung würde es ablehnen eine Trennung
zwiſchen Kirche und Staat vorzubereiten Beifall im
Centrum Nachdem noch verſchiedene Redner geſprochen
veriangte Freycinet daß eine Tagesordnung vor
geſchlagen werde in der die Anſicht der Kammer zum Aus
druck gelange Eine Tagesordnung die Regierung
zu erſuchen ihre republikaniſche Politik fort zu

u an Gold in Barren od aus Münzen das Pfund fein zu

e en
d e

ſetzen zu welcher Freycinet die Vertrauens frage
geſtellt hatte wurde mit 304 gegen 202 Stimmen
abgelehnt Die Miniſter verließen hierauf den Saal Die
Kammer lehnte ſodann den Antrag Hub bard auf Dring
lichkeit der Berathung der Genoſſenſchaftsvorlage mit 286
gegen 246 Stimmen ab worauf die Sitzung aufgehoben
wurde Nächſte Sitzung Montag

Paris 19 Febr Orig Telegr Laut Mittheilung aus
Regierungskreiſen beſchränkte ſich Miniſter Freycinet wegen
der Empfangsſoiree bei Carnot geſtern darauf letzteren die
durch Ablehnung des Vertrauensvotums durch die Kammer
hervorgerufene Sitnation darzulegen Frehyce inet werde
heute die Demiſſion des Geſammtkabinets ein

reichen a 9London 18 Febr Orig Telegr Das Unterhaus
nahm in der erſten Leſung die iriſche Lokalverwaltungs
bill an

udapeſt 18 Febr abends Dem Maghyar Ujfjſagi g7 e Slcatsſekretar des ungariſchen Finanzminiſteriums
Llvwig Lang zum Gouverneur der öſterreichiſch
ungariſchen Bank auserſehen

Belgrad 19 Febr Orig Telegr Bei Berathung des
Budgets des Kriegsminiſteriums in der Skupſchtina
unternahm die Oppoſition heftige Angriffe gegen die Regierung
Die Oppoſition beſchuldigte die Regierung daß ſie ihre
Anhänger belohne und das Parteiämterunweſen auch in die
Armee übertragen wolle ie radikalen Diſſidenten be
zeichneten den Kriegsminiſter als liberalen Parteigänger Der
Kriegsminiſter entgegnete er ſei Soldat thue ſeine Pflicht
und weiſe jede Beſchuldigung zurück Morgen ſoll über die
Erklärung Milan s verhandelt werden

Handels und Verkehrs Nachrichten
Geraer Handels und Kreditbank in Konkurs Gera

18 Febr Orig Mitth Die auf Schadenersatz verklagten früheren
Aufsichtsrathsmitglieder der Geraer Handels und Kreditbank
haben dieser Tage einen e e gemacht Da die
gebotene Summe 25 Proz zu gering war hat der Gläubiger Ausschuss
den Vorschlag abgelehnt und seinerseits durch den Konkursverwalter
einen Vergleich anbieten lassen Die Forderung von 50 Proz war aber
den Beklagten zu hoch sodass ablehnende Antwort erfolgte Ein in
der Sache stattgefundener Sühnetermin blieb erfolglos Die Klage
nimmt deshalb ihren Fortgang Der nächste Termin findet Sonnabend
den 20 d vor hiesigem Landgerichte statt

Magdeburger Feuer Versicherungsgesellsehaft
Der Reingewinn aus dem verflossenen Jahre stellt sich auf 1,119,113 57
Mark und es soll der auf den 8 März einberufenen General
versammlung vorgeschlagen werden als Dividende 202 M für die
Aktie zu genehmigen uyd dem Sparſonds 91,257 82 M Zinsen zu über
weisen tzterer würde sich dadurch auf 3,000,000 M erböhben
während der Reservefonds in seiner statutenmässigen Höhe von
1,600,000 M bestehen bleibt Der Abschluss der Magdeburger
Rückversicherungs Aktien Gesellschaft ergiebt einen Rein
gewinn von 240,000 M Der auf den 8 März einzuberufenden General
versammlung ist eine Dividende von 45 M für jede Aktie vorgeschlagen
Reserve und Sparfonds stellen sich auf zusammen 1,700,068 09 II

Dividenden Der Verwaltungsrath der Arenberg sehen
Aktien Gesellschaft für Bergbau und Hüttenbetrieb inEssen a d R schlägt die Vertheilung einer Dividende von 80 Proz
vor Die Bergwerks Gesellschaft Vereinigter Bonifacius zu
Kray bei Gelsenkirchen erzielte einen Reingewinn von 1,r21,654 M
Es wird eine Dividende von 13 Proz vorgesehlagen Der
Aufsichtsrath der Chemnitzer Färberei vorm Körner sechlägt
2 Proz vor 1820 1 Proz derjenige der Deutsehen Feuer
Versicherungs Gesellschaft 16 Proz oder 96 M auf die Aktie
1890 14 Proz derjenige der Dresdener Gardinen Manufaktur

5 Proz Die Verwaltung der Aktien Gesellschaft Birken
werder erklärt 3 Proz Dividende 1890 2 Proz diejenige der
Preussischen Bodenkreditbank wieder 7 Proz Wie aus Ham
burg verlautet ergiebt die Bilanz der Norddeutsehen Bank auf
Effektenkonto einen Verlust von 410,000 M gegenüber einem Gewinn
von 1,679,503 M im Vorjahre Der Aufsſehtsrat der Magde
burger Privatbank besehloss die Vertheilung einer Dividende
von 4 Proz auf das erhöhte Aktienkapital für 1891 in Vorsehlag zu
bringen

Konstantinopel 18 Febr Die Einnahmen der Türkisehen
Tabakregie Gesellschaft betrugen im Januar 1892 16,300 000
Piaster gegen 15,000,000 Piaster in der gleichen Periode des Vorjahbres

Riode Janeiro 17 Febr Telegr Wechsel auf London 12
Buenos Aires 17 Febr Telegr Gold agio 264,00

Wochenübersicht der Reichsbank vom 15 Febr
Berlin 18 Febr

Aktivar
1 Metallbest der Bestand an kursfähigew deutschen Gelde

1392 M berechnet A2 Best an Reichskassenscheinen
3 do an Noten anderer Bankep

970,985 000 Zun 1
23,202,000 Zun 1
11,52 ,000 Zun 1997

4
4 do an Wechseln 19 491,819,000 Zun 270,000
5 do an Lombardforderungen 84,39,000 Abn 4,946,000
6 do an Effekten 2,655,000 Zun 295,0002

do an sonstigen Aktiven v ,098,000 Zun 15t,000
Passiva

8 das Grundkapital M 120,000,000
9 der Reservefonds 29,903,0007 23 Betrag der

ie sonstigen ich fälligenVerinanenteten be
12 die sonstigen Passiven

unverändert

22 unverändert2926,040,000 Abn 32,660,000

520,343,000 Zun 29,215,000
5,316,000 Zun 4,595,000

Wasserstände bedeutet über unter Null
Saale und Vnstrut Fall Wuehs

Artern Brückenpegel I7 Febr r 04 Febr T T 7o c 6
Weissenfels Oberpegel 7 12,66 7 2,54 8

do Unterpegel 1,44 po,o94 50Halle Vnterhaupt II8 Febr 2,40 19 Febr 43,80 90
Trotha do 3,10 t 2,90 20Alsleben Oberpegel 17 Febr 2,73 18 Febr 12,76 3

do Unterpegel 3,13 t 3,00 13 aKalbe Oberpegel 2 2,12 t226 14de Unterpegel 2,72 tf2,48 24 2Moldau Tser Bger RIve
Vebr Fall Wuehs Febr Fall Wuehs

Budweis 17 0,24 2 P Torgau I8 F 2,50 32Prag l t 0,68 23 n Wivmenberg o t 3,48 18Jungbunzlau 0,20 3 PRosslau 3,37 12 a
Laun 2 0,63 21 PBarby i3,951 2Pardubitz FI1,0o4 14 PuNMagdeburg f3,381 8 sBrandeis Ia PTangermünde 12 2Melnik 1,08 23 P Vittenberge 3,92 7Leitmeritz 0,84 16 PPDömitz Peg 3,35 5
Aussig 37 19 PlLauenburg f83,50 4 SDresden II8 o 17 23 2

Beobachtet mittags nach amtl Depeschen der Kgl Elvbetrombau
Verwaltung

Am 18 Febr Trotha Treiveis Torgan Treibeis Wittenberg Treib
eis stark Rosslau starkes Treibeis Barby Treibeis stark Magdeburg
Treibeis sechwach Tangermünde Eistreiben Wittenberge Treibeis
schwach Dömitz Treibeis schwach Lauenburg Treibeis stark

Am 19 Febr Trotha Eisstand

Fahrtleſen am 16 Febr
Saale ZDZwischen Merseburg und M hdem Dor e daselbst An enas S m et

r W e eereeee 4 e3 n S J e r r ne44 e en 3 da e er ee e c do v See e e w n 4 nen e e u 3

Wagren und Produktenbertfehbte
Getreidoe

Hawbourg 18 Febr Weizen loco rubig holsteinischer loco
neuer 210 218 Roggen loco ruhig meiner loco neuer 215

228 russ loco ruhig neuer 190 195 Hafer ruhig Gerste ruhig
Stettin 18 Febr Weizen geschäftslos loco 25 219 p April Mai

214,00 per Mai uni 215 Roggen matt loco 200 208 per April Mai215,00 per Mai Juni 213, 0 em Hafer loco neuer 159 169
x u e n Febr Roggen per Febr 223 00 per April Aai 221,00

per MaiJuni157 No 2 z n 18 r r h50 e Gerste 16,50 err e e ver ren o,80 gen 18 Febr We per Frühjahr 10,66 Gd 1 rHerbst 9,66 Gd 9,63 Br per Frühjahr 10,24 öd 10,2 r
per Herbst 8,57 Gd Br Hafer per Frühjahr 6,13 G 6,16 Br
per Herbst Gd BrPest 138 Febr Weizen loco angenehm Frühjahr 10,48

5 Her Gd Br Hafer per Frühjahr 6,01
r

ntwerpen 18 Febr Weizen ſest Roggen ruhbig Hafer
unverändert Gerste unbelebt

Amsterdam 18 Febr Weizen per März 241 per Mai 248
Resgye per März 223 per Mai 229

New Vork 18 Febr Telegr Anfangsbericht Weizen per Mais
1057 a g vorx 17 Febr Telegr Rother Winterweizen loco 108

her Weizen per Febr per März 106 per April 106 per Mai
i New Vork 17 Febr Telegr Der Weizenmarkt in New
Vork sowie in Chicago eröffneten fest Preise bewegten sich mit
kurzer Unterbrechung in steigender Richtung auf umfangreiche Käufe
Schluss fest Maispreise rückgängig wegen grosser Zufuhbrepn
Sehluss stetig

Zucker
Magdeburger Börse I Preise für greifoare Waare

A Mit Verbrauechssteuer B Ohne Verbrauchssteuer
17 Febr 18 Febr 17 Febr 18 FebrBrodraff I 29,75 29,75 Granul Zdo II 29,50 29,50 Kornz 920 19,10 19,30 19,10 19,25

Gem Raff 29,25 29,75 29,2 29,75
Gm Alelis I 28,00 28,25 28,00 28,25
K i 4 28,00 28,50 28,00 28,50

o II cTendenz 18 Febr 11 Uhr Ruhig
II Terminpreise abzüglich Steuervergütung

A Rohzucker I Produkt Basis 88
a frei auf Speicher Magdeburg Notizlos b frei an Bord Hamburg
Febr 14,57 Br, 14,50 G Juni JuliMärz 14,65 bez 14,65 Br ,14,62 G Juli 15,27 Br 15,15 G
April 14,82 bz 14,85 14,809 G Aug 15,37 Br 15,30 G
April Mai Okt Dez 13,20 Br 13,12 GMai 15 bez 15,50 Br 14,97 G Nov
Juni 15,12 Br 15,05 G Tendenz Ruhig

B Granulirter Zucker Frei an Bord Hamburg
Jan Tendenz

Die Aeltesten der Kaufmannsehatt
Liquidationspreise am 18 Febr

Rohzucker Mittags 11 Uhr Rohzueker Abends 6 Uhrfrei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher frei an Bord
Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg

Februar 14,20 M 14,50 M Februar 14,20 M 14,509 M
März 14,32 14,62 März 14,39 14,60April n 14,80 April 14,50 14,80Mai 14,67 14,97 Mai 24,835 15,95Juni 14,75 12 15,05 2 Juni 14,75 12 15,25Juli 14,85 S Juli 14 15,15

do 88 18,10 18,35 18 10 18,35
Nachpr 759014,70 16,09 14,70 16,05
Tendenz am 18 Febr vorm 11Uhr

Ruhig

Aug 19/00 1530 Aug 14895 15,25
Okt uNov 1265 18,15 Nov 1285 13 15Dez r 12,85 5 13,15 19 Dez 12,85 97 13,15 27

Zucker Liquidationskasse in Magdeburg
Hamburg 18 Febr Schlussbericht Rüben Rohzucker I Pro

dukt Basis 88 Rendement neue Usance frei an Bord IIamburg pr Febr
14,55 pr März 14,60 pr Mai 14 95 pr Aug 15,27 Ruhig

Hamburg 18 Febr Bericht der Hamb Kirma Joswich u zRüben Zucker T Produkt Basis 88 frei an Bord Hamburg per Febr
14,50 per Mai 14,92 per Aug 15,25 Ruhig

Paris 18 Febr Schlussbericht Rohzucker behauptet 88 loco
39,00 Weisser Zucker behauptet Nr 3 per 109 kg per Febr
40,75 pr März 41,00 pr März Juni 41,50 pr Mai Aug 41,87

London 18 Febr 96 Javazucker loco 16 ruhig
Rohzucker loco 14 ruhig
7 r J en 17 Febr Telegr Zucker Fair refining MAusco

vados 3

Rüben

Kaffee
Hamwmburg 18 Febr Kaffee rubig Umsatz 1000 Sack
Hamburg 186 Febr vorm 11 Uhr Vormittagsbericht Kafſeo

Good average Santos pr März 67 pr Mai 67 pr Sept C4 per
Nov 61, Ruhig

I 18 Febr nachm 3 Uhr Nachmittagsbericht Kaſſee
Good average Santos per März 68 per Mai 67 per Juli 64, per
Nov 62 Behauptet

Hamburg 18 Febr abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma
Joswich u Comp Kaffee good average Santos pr März 68 p Mai
67 per Sept 64 Behauptet

Havre 18 Febr vorm 10 Ubr 20 Min Bericht der hamburger
Firma Peimann Ziegler Co Kaffee good average Santos pr
März 88,75 pr Mai 86,25 pr Sept 81,50 RuhigAmsterdam 18 Febr Java Kaffee good ordinary 55

New Vork 17 Febr Telegr Kaffee Rio Nr 7 142 Nr 7low ordinary pr März 13,00 pr Mi 12,62

RiodeJaneiro 17 Febr Wöchentliche Zufuhr von Kaffee in
Rio 78,00 Sack Kaffeevorrath in Rio 200 000 Neue Abladungen
nach den Verein Staaten 92, 09 do nach Hamburg 6000 do nach
Triest do nach dem übrigen Europa 80900 Gemachte Ver
käufe seit letzter Depesche 98,000 Preis für ordinary first in Rio
11,6 20 Kurs auf London 12 Rauhig

Oele Oelsaaten Fettwaaren
Berlin 18 Febr Amtl Rüböl per 500 kg mit Fass Behanptet

Geründigt Ctr Kündigungspreis M Loco mit Fassloco ohne Fass Durchschnittspr AL per diesen Monat
AM per Febr März per März April per April Mai 56
bez per Mai Juni per Sept Okt 55,7 bez

Hawburg 18 Febr Rüböl unverzollt ruhig loco 58
Stettin 18 Febr Rüböl geschäftslos loco per April Aas 55,50 pe

Sept Okt 55 0
Breslau 18 Febr Rüböl pr Febr 56,50 per April Alai M
Bremen 18 Febr Schmalz ruhig Wileox Pk Armour 34Fairbanks 32 Pfg Speck short clear middl Fest 33 Br
Köln 18 Febr Räböl loco 61,50 per Mai 57,40 per Okt 56,202
Paris 18 Febr Rüböl ruhig per Febr 56,25

per März Juni 57,25 per Mai Aug 58,00
Pest 18 Febr Kohlraps per Aug Sept 13,35 Gd 13 5 Br
Vew Xork 17 Febr Telegr Schmalz loco 6,89 do Rohe

Brothers 7,95
Chicago 17 Febr Speck short eclear 6,25 Pork per Febr 11,50

Spiäritus
Stettin 18 Febr Spiritus unverändert loco ohne 590M Konsumstener

70 M Konsumsteuer 45,20 per April Alai 45,80 per Aug Sept
46,0

Breslau 18 Febr Spiritus per 100 1 1000 exel 50 M Ver
brauchsabgaben per Febr 69,50 do do 70 M Verbrauchsabgaben per
Febr 44,00 do do per April Mai 45,00 per Juli Aug 46,50

Hamburg 18 Febr Spiritus rahig per Febr März 35 Br
per März April 35 Br April Alai 35 Br per Mai Juni 36 Br

Posen 18 Febr Spiritus loco ohne Fass SCer 62,30 do loco
r r 42,90 Flau v Baris ebr Spiritus rubig per Febr 47,70 per März 47per März April 47,00 per Mai Aug 46 00 P o

Viehmärkte
Berliner Viehmarkt Berlin 18 Febr F Zum Verkaut

tancden heute 183 Rinder 1448 Schweine darunter 348 Bakonier
839 Kälber und 161 Hammel Bei Rin dern fand kein nennens
Werther Umsats statt Die Preise inländiseher Sehweine zogen bei
rubigem Handel ewas an und der Markt wurde geräumt Ia Waare
war nicht aufgetrieben IIa und IIIa erzielten 46 53 M für 100 Pfd
mit 20 Proz Tara ei Bakoniern blieben die Preise sowie Tendenz
unveräudert also wie am leteten Metsf 489 51 M für 109 Pfd mit
50 55 Pfd Tara das Stück Der Kälberbandet gestaltete ich
trota des reichlich ſtarken Angebots wie am Montag ruhig Ia 51 6
ausgesuehte Waare darüber IIa 44 50 IIIa 36 42 M für 100 Pfu
Heischgewieht Hawwel vlieben wie gewöbnliech am kleinen Markt
ohne Umsatz

Moetalle
Zink umsatalos
Rohbeisen Mixed numbers arrants 43 sh

Breslau 18 Febr
G lasgow 18 Pebr
inell gesehbäſtslos

per März 57

v



Ausverkauf
Ider aller Arten Photographie2 ander Spiegel te ſtelle wegen

h bedeutend herabr e Ausverkauf
lRudloff s Wwe Jene

5 Laden der Kaiſerſäle

6 Clauss Nachſ ma
Für Wiederverkäufer beſter Bezug
von Tafeln wen lternPathenbriefen ratnla8kart Schreibhefe ten Briefe Gel War n an m M einkanf Jetzt 7 Jetzten 27 Märker ſtraße 2 Märkerſtranevo z i Gr Brauhausg 2 27 ver eit e Jahren beſtehende und anerkannt billigſte und beſte 27

SaqueFeinſtes Speiſeöl öb bel Spiegel u Polsterwaaren
Proveneeröl vierge nicht mehr befindet ſich jetzt nur nicht mehra bach e Nr 5 Märkerstrasse 27

Ernst Haassengier Go ßer
empfehlen zu häufiger Benutzung ihren

Deposiäten und Check Verkehr
Depositengesechäſt werden verzinſtmonatlicher antint 2h3 z e Wubnna 3 00

im Week Vortehr mit täglicher Abhebung à 2

m
haben sich als die besten und0el n 8 c verdaulichsten Husten unde Katarrhmittel bewährt Siea 5 6 le S sind in allen Apotheken und

S S Drogen handlungen zu habenSScCSR

e

Wildhagen sche
7

I 4 2Prauen Iudustrie und Kunstgew Schule Oorsets
Handarbeit Lehrerinnen Seminar Anerkannt vorzüglicher Sitz grosse Haltbarkeit

Töchter Pensionat Auszug einiger Vorzugsnummern unserer Special Abtheilung
alie a Heinrichstrasse 1 vesonuers empfonlenUnterrichtsfächer in Kursen für Handnähen Kunsthandarbeiten Irmna Anna Olga Ella Lisbeth Gertrud

Musterzeichnen Maschinenähen e e n re 75 90 25 50 75 00machen Buchführung Auf Wunsch werden Privatzirkel eingeDeutsch Literatur und fremde Sprachen Koch und Haushaltungskurse Thusnelda Isolde Irmgard Helena
nur für Pensionärinnen Unterricht im käünstlerischen und kunstgewerb 50 00 50 00
lichen Zeichnen und Malen Die neuen Kurse beginnen am 1 April 1254 1321Nähere Anskunft Prospekte und Meldungen durch die 50 50Vorsteherin Frau Elise Gehrts Wildhagen Ph Liebenthal Co

VUntere Leipzigerstr 103

Handelslehranstal l
it Separatabtheil für Landwirthe dT mit Separatabtheilung für Landwirthe d Hart g G am 63 t OR Gollasch Leipzigerſtraſte 29 am ThurmDie Anſtalt iſt die älteſte und bewährtefte am Platze zur Ausbildung

Einfachste billigst und geräuschlose
Betriebskraft

in BVuchführnng Schönſchreiben Rechnen Franzöſiſch e
Aufnahmen jederzeit Mäßi i Honorar v lpecte franko

Veber 1000 im Betrieb
Mit ersten Preisen prämifirt

Schülerzahl bis Ende 1891 536

Buss Sombart Cor W Magdeburg Friedrichsstadtc y n b n ch P v W Gekrönt mit 10 gold und s l Medalllen

tüt das DauGewerk es Tatentpaner lassen

Einige Klavierstunden
e Helene

nach den Vorſchriften der Bau Berufsgenoſſenſchaft
empfiehlt

Heinrich Gundlach
Buchdruckerei Papierhandlung Buchbinderei

Halle a Breiteſtraße 32
In n

7

e ePasto ren Tabat
à Pfd 90 Ffa Poſt Patket p 10 xß 9 Mk inel Sack u freo

W nnibertroffen trotz allem Verſuch der Coneurrenz

n

asnPlas e r

ofſerirt ueiay Fort Halle u S
n Rochsior Prots a gen

1891 Klasseostitigtt Fabrik Ber lin Demminer Str 7 h c

Silberburgstr 150 Verkaufslocal Friedrichstr 163 und Amsterdam
G Wyustrirte Preislisten rats

Hausfrauen kaufet nur
Herzog s Kaſſfee Essenz Nach neuem besonderen Verfahren hergestellt

ersetzt nicht nur alle vielfach angepriesenen Surrogate ete sondern
Herzog s Kaſſee Essenz ist thatsächlich das grossartigste Kaftee Ver

besserungs resp Veredelungsemittel
Herzog s Kafſee Essenz ist unübertroffen an Wohblgeschmack boch

aromatisch von schönster Farbe und s0 ergiebig dass vonHerzog s Kaffee Essengz eine Messerspitze voll genägt um I Loth
Von Montag früh ab e feine fette feinsten Bohnenkaffee au ersetzen

ſowie große und kleine Ueberall Käuflichn Zumu Zſchweine ehe 65 Ed Her 208 C0 Andber nach akh akh

a I O ,90 00 das Pfd
in den beliebten feinen Qualitäten zu haben bei Fr David Söhne
Geiſtſtraße Markt 19 und Mühlweg u Wuchererſtr Ecke Jul OttoKopf Sophienſtraße 11 G Gröhe Nachf Leipzigerſtraße 107

A Steinbach Adler Drogerie

Rechtsſachen

RIagenm
Teſtamente Kaufverträge

außerger AcCcOrde fertig
Einziehung von Forderungen

Mapital
u T u Verkaufe vermittelnng
Auskunft in gerichtl AngelegenFür Vertretung b Terminen ort

rig Schröder Winn
56 Volks Anwalt 56

fertiger neuer reichlich ge

Kiſſen 15 16 18 20 22

Herrſchafts Betten mit

Echt böhmiſche

20 50 1,70 1,90 200 230

à Pfund 3,00 und 3,30

nügen von denſelben blos 3 Pfd

Steppdecken Schlafdecken

in großer Auswahl und zu ſehr

4 Halle Markt 13 Marienhaus

Villigſte u reellſte Bezugsquelle

füllter Betten à GebettSberbett Unterbett und

24 26 27 u 30 bis zu den
feinſten

S Danunen gefüllt à Geb 35 4
e bis 55

garantirt nene ſtaubfreieSechſedern à Pfd 60 90 1,00

250 290 bis zu den feinſten
ſchneeweiſzen Halbdaunen

Graue Dannen
von wunderbarer Füllkraft ge

J in ein großes See à Pfund
2,50 2,80 und 3,00

fertig genähte Jnletts
Betttücher Strohſäcke

billigen Preiſen empfiehlt
d Eduard Graf Vohre8

Bei Einkauf im Betrage von 50 Mark
29 Rabatt

11 beliebte Tänze
für Klavier
zweihändigvollſtändige Originalkompoſitionen

Ivanoviet Donauwellen
Walzer

S Seufzer Walzer
jReilssiger Letzter Gedanke an

J C M v WeberDoppler Schwarzwälder Spiel
e uhren Polka

Lanner Op 93 Peſther Walz
Op 200 Die Schön
brunner Walzer

J Strauss Radetzky Marſch
S Märchenbilder Walzer

Mandolinata Walzer
Kreutzer Menuett
Sehild Jmmer flott Banda

arſch
Sämmtliche 11 Tänze in 1 Bande

nur 80 Pfg
Gegen Einſendung von 90 4 in

Briefm erfolgt Franco uſend
SchwiecMuſik Verſandgeſch Leipzig

I Billigste Bezugsquelle
für Musikalien zCataloge wie ſtufenweis geordnete

J Führer durch Muſikliteratur gratis
und franko

Ja gcwan Schriſio gen

Ruſſ Zuckererbſen

Pa Julienne
Maccaroni

Knorr s Auppen
Morcheln
Steinpilze

Champignons
Panirmehl

empfiehlt in beſten Qualitäten

r Leipz /Str 31

Prima Weiße
Schmier Seife

mit Salmiak und Terpentin
empfiehlt

Ernst Jentzsech
Leipzigerſtraße 31

VDErmandbn ADNDgh M bauehuſte Sohne
96 Leipzigerſtraße 96

Für den Anzeigentheil verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Htto Hendel Mit Unterhaltungsblatt und 1 Veiblatt

m

r
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